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Claus Weselsky, 
GDL-Bundesvorsitzender

das Unvermögen der DB, aus Fehlern zu lernen, haben 
wir schon oft thematisiert. Immer wieder hat die Kon-
zernführung versucht, die Last der eigenen Versäumnisse 
auf die Belegschaft abzuwälzen – vorzugsweise auf das 
Zugpersonal. Ein Beispiel für die unwürdige Flucht aus 
der Verantwortung ist das im Mai in Tateinheit mit der 
EVG aufgelegte „Bündnis für unsere Bahn“. Mitte August 
dann forderte uns die DB zu Verhandlungen über einen 
Sanierungstarifvertrag auf – unsere Antwort bekam sie 
öffentlichkeitswirksam am 9. September, und zwar als 
klare Absage! 

Wir haben beide Offerten mit deutlichen Worten als das 
bezeichnet, was sie sind: inakzeptable Zumutungen für 
eine starke Gewerkschaft und ihre stolzen Mitglieder. 
Warum wir die von der DB gewollte Sanierung ablehnen 

und wie die Bahn aus unserer Sicht stattdessen zukunftsfähig gemacht werden kann, 
lesen Sie im Leitartikel ab Seite 4. 

Gehört heute besonderer Mut dazu, von Mensch zu Mensch aufeinanderzutreffen, 
sich von Angesicht zu Angesicht auszutauschen und gemeinsam etwas zu bewegen? 
Fast scheint es so, betrachtet man etwa das übermäßig lange Verharren der DB-Füh-
rungskräfte in der Isolation des Homeoffice. Zahllose Vorgesetzte jedenfalls haben 
sich bei ihren Mitarbeitern monatelang nicht mehr blicken lassen, geben diesen we-
der Unterstützung noch sprechen sie dringend benötigte Worte der Wertschätzung 
aus – eine bleierne Zeit. Die GDL hat in ihrer Hauptvorstandssitzung in Fulda zu die-
sem Thema eine Resolution verfasst. Darin fordert sie die Führungskräfte der DB zur 
Rückkehr in die reale Arbeitswelt und zur Übernahme der Verantwortung für ihre 
Mitarbeiter auf. Mehr dazu auf Seite 16. 

Wie es auch anders geht, zeigt die GDL: Der diesjährige bundesweite Tag des Zug
personals war wieder ein voller Erfolg. Rege besuchte Stände und lebhafte Gespräche 
zeugen von der Kraft unserer Organisation, die Interessen unserer stolzen Berufe 
auch in schwierigen Zeiten glaubhaft zu vertreten und mit Nachdruck zu befördern. 
Im Namen der GDL danke ich allen Helfern, die diesen Tag erneut zu einer großartigen 
Werbung für das Zugpersonal gemacht haben (Seite 6). 

Mut, Dynamik und Offenheit der GDL und ihrer Mitglieder schließlich traten  
auf der glanzvollen Leipziger Fachkonferenz zutage. Diese, mit 260 – geschützten – 
Betriebsräten, Gästen und Referenten erste große Präsenzveranstaltung der GDL in 
diesem Jahr markiert nicht nur einen neuen Teilnehmerrekord in der Historie der 
Betriebsrätefachkonferenzen, sondern beweist eindrucksvoll, 
dass ein echter Austausch von Mensch zu Mensch durch nichts 
zu ersetzen ist. Mehr dazu ab Seite 10. 
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